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Interpellation betreffend Drogensituation in Chur

Die Drogenszene verändert sich laufend. Die sichtbare Szene im Stadtpark der Stadt Chur ist über

die Kantonsgrenzen hinaus bekannt. Es finden sich dort unterschiedliche Gruppen von Menschen

mit einem Suchtproblem. Zum einen sind dies Menschen, bei welchen in erster Linie eine Alkohol-

abhängigkeit besteht. Zum anderen handelt es sich um Menschen, die sich in einer Substitutions-

therapie befinden und bei welchen zusätzlich Beikonsum legaler oder illegaler Substanzen besteht.

Schliesslich gibt es noch eine Gruppe von Menschen, welche die vorhandenen Unterstützungsan-

gebote, seien dies Therapien, Suchtberatung, Sozialarbeit, niederschwellige Tagesstrukturangebote

oder andere Hilfsangebote ablehnt.

An den Wochenenden findet in der Stadt Chur ein umtriebiges Nachtleben statt. In Bars und Clubs

oder auch im Stillen werden neben legalen Alkohol- und Tabakprodukten auch illegale Substanzen

konsumiert. Neben Cannabis werden vornehmlich Partydrogen wie Ecstasy oder Kokain einge-

nommen.

Der Konsum von Kokain führt zu einer "angespannten Stimmung", was in Zusammenhang mit

übermässigem Alkoholkonsum zu einem Anstieg des Gewaltpotentials führen kann.

Bei den Betroffenen können wiederholt gesundheitliche, finanzielle und soziale Probleme aufgrund

einer Suchterkrankung festgestellt werden.

Eine vollständige Übersicht über die Problem lage der heutigen Situation der Stadt Chur existiert

nicht.

Ein solcher verschafft genaue Kenntnis über die aktuellen Herausforderungen der städtischen Dro-

genszene. Die daraus resultierenden Handlungspotentiale können genutzt werden, um das Ge-

meinwohl und die Sicherheit der Stadt zu erhöhen.

Aus diesem Grund möchte die SP-Fraktion vom Stadtrat unter Einbezug der betroffenen FachsteI-

len wie dem Verein Überlebenshilfe, Sozialdienst für Suchtfragen, Ambulatorium Neumühle sowie

den involvierten Polizeistellen folgendes wissen:

1. Wie hat sich die städtische Drogenszene in den letzten Jahren entwickelt?

2. Wie ist die aktuelle Drogensituation in Chur?

3. In welchen Bereichen ist Handlungspotential zu erkennen und wie könnten diese zweckmässig

umgesetzt werden?

Chur, 11. April 2019 Dr. Jean-Pierre Menge
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